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131. Satzung des Tiroler Bergsportfiihrerverbandes

131. Satzung des Tiroler Bergsportfiihrerverbandes

GemiB § 34 Tiroler Bergsportfithrergesetz (TBSFG), LGBI.Nr. 7/1998, zuletzt geéndert durch das
Gesetz LGBIL. Nr.77/2024, wird aufgrund des Beschlusses der Landesversammlung vom
28. November 2024 folgende Satzung erlassen:

Praambel

(1) Der Tiroler Bergsportfiihrerverband (TBSFV) iibernimmt die Aufgaben im {ibertragenen und
eigenen Wirkungsbereich gemif3 § 27 Abs. 1 und 2 des Tiroler Bergsportfiihrer-Gesetzes (TBSFQ).

(2) Diesen gesetzlichen Auftrag tibernimmt der TBSFV in enger Zusammenarbeit mit den Sektionen,
um eine moglichst breite Wirkung der Aktivitéten in allen Regionen Tirols zu erreichen. In diesem Sinne
sind die als eigenstindige Vereine mit Traditionshintergrund etablierten Sektionen (s. § 10 unten) in den
Wirkungsbereich des TBSFV eingebunden.

(3) In diesem Zusammenspiel iibernimmt der TBSFV die Aufgabe der strategischen Steuerung und
Ausrichtung der Aufgaben, die Sektionen tragen zu inhaltlichen Fragen bei und unterstiitzen operativ bei
der Umsetzung der Verbandsaufgaben auf regionaler Ebene.

(4) Dariiber hinaus haben Secktionen als eigenstdndige Vereine die Mdglichkeit, regional fiir die
Zwecke und Ziele der Tiroler Bergsportberufe Initiativen zu ergreifen. Dabei sind die Sektionen
angehalten, ihre Aktivitdten mit dem TBSFV und anderen betroffenen Sektionen abzustimmen.

§1
Mitgliedschaft

(1) Die Gesamtheit der Berg- und Skifithrer*innen, der Bergwanderfiihrer*innen, der
Schluchtenfiihrer*innen, der Sportkletterlehrer*innen, der beim Tiroler Bergsportfiihrerverband
gemeldeten Berg- und Skifiihreranwérter*innen bildet den Tiroler Bergsportfiihrerverband.

(2) Die Mitgliedschaft zum Tiroler Bergsportfiihrerverband wird bei den Berg- und Skifiithrer*innen,
den Bergwanderfiihrer*innen, den Schluchtenfiihrer*innen und den Sportkletterlehrer*innen mit der
Verleihung der Befugnis (Autorisierung), bei den Berg- und Skifithreranwérter*innen mit dem Beginn der
Tétigkeit begriindet.

(3) Zusitzlich kdnnen gem. § 26 Abs. 4 TBSFG Interessente*innen auf ihren Antrag als freiwillige
Mitglieder aufgenommen werden.

(4) Die Mitglieder nach Abs. 1 bis 3 haben an den TBSFV einen jéhrlichen Mitgliedsbeitrag zu
leisten. Der Mitgliedsbeitrag ist von der Landesversammlung unter Bedachtnahme auf den Aufwand, der
dem TBSFV aus der Besorgung seiner Aufgaben erwéchst, und unter Beriicksichtigung der
wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit seiner Mitglieder festzusetzen.

(5) Personen, die sich als besondere Fordernde des TBSFV oder des Bergsportfiihrerwesens
erwiesen haben, konnen von der Landesversammlung zu Ehrenmitgliedern des TBSFV ernannt werden.
Bei diesen Personen entfallt die Leistung eines Mitgliedsbeitrages.

(6) Die freiwilligen Mitglieder und die Ehrenmitglieder haben in der Landesversammlung kein
Stimmrecht. Sie sind bei der Wahl der Organe des TBSFV weder wahlberechtigt noch wéhlbar.
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§2
Aufgaben
Dem TBSFV obliegen folgende Aktivititen:

Im tibertragenen Wirkungsbereich (gem. § 27 Abs. 1 TBSFG):
a) die Durchfiihrung der Ausbildungslehrginge und der Fortbildungsveranstaltungen;

b) die Entscheidung iiber die Ablehnung der Zulassung zu Ausbildungslehrgdngen sowie iiber die
Verlidngerung der Frist zur Absolvierung von Ausbildungslehrgiangen;

¢) die Unterstiitzung der Priifungskommissionen bei der Durchfithrung der Eignungspriifungen, der
Berg- und  Skiftihrer*innen-Priifung,  der = Bergwanderfiihrer*innen-Priifung,  der
Schluchtenfiihrer*innen-Priifung, der Sportkletterlehrer*innen-Priifung einschlieBlich der
Wiederholungspriifungen, insbesondere durch die Entgegennahme der Anmeldungen und die
Einladung der Priifungswerber*innen;

d) die Fithrung der Verzeichnisse fiir Berg- und Skifiihrer*innen, Bergwanderfiihrer*innen,
Schluchtenfiihrer*innen und Sportkletterlehrer*innen; diese Verzeichnisse werden vom TBSFV
in einer zentralen elektronischen Datenbank erfasst und verwaltet

e) die Ausstellung der Berg- und Skifiihrer*innen-Biicher
f) die Kontrolle der Ausiibung von Tatigkeiten der Bergsportfithrer*innen nach § 25k.
Im eigenen Wirkungsbereich (gem. § 27 Abs. 2 TBSFQG):
g) die Erlassung und die Anderung der Satzung sowie die Festsetzung und Vorschreibung der
Mitgliedsbeitrage;
h) die Wahl und die Enthebung der Organe;
1) die Durchfithrung von Disziplinarverfahren;
j) die Aufnahme von freiwilligen Mitgliedern und die Ernennung von Ehrenmitgliedern;
k) die Verwaltung des Vermdgens;

1) die Forderung des Bergsportwesens im Allgemeinen, insbesondere die Verbreitung und
Vertiefung der Kenntnisse des Bergsports und seiner Gefahren in der Bevolkerung;

m) die Beratung der Landesregierung in allen das Bergsportfiihrerwesen betreffenden Fragen;

n) die Zusammenarbeit bei MaBnahmen zur Verhiitung von Berg-, Schluchten- und
Sportkletterunfallen und bei RettungsmaBnahmen nach solchen Unféllen mit den betroffenen
Rettungsorganisationen, insbesondere mit den Landesorganisationen des Osterreichischen
Bergrettungsdienstes und der Osterreichischen Wasserrettung, der Tiroler Bergwacht und
weiteren;

0) die Zusammenarbeit mit den alpinen Vereinen, dem Tiroler Skilehrerverband und sonstigen auf
dem Gebiet des Alpinsport titigen Organisationen;

p) diec Zusammenarbeit mit den Tourismusverbdnden und die Forderung der Interessen des
Tourismus, soweit sie mit dem Bergsportfithrerwesen im Zusammenhang stehen;

q) die Pflege der Kameradschaft, die Anhaltung der Mitglieder zur Pflichterfiillung und zur
Wahrung des Standesansehens;

r) die Weiterbildung der Berg- und Skifiihrer*innen, der Bergwanderfiihrer*innen, der
Schluchtenfithrer*innen und der Sportkletterlehrer*innen durch Vortrdge, Kurse, Ubungen,
Exkursionen und dergleichen auBerhalb von Fortbildungsveranstaltungen;

s) die Anstellung von Mitarbeitenden;
t) das Einbringen von Vorschligen fiir die Bestellung der Mitglieder der Priifungskommissionen.

§3
Organe

Organe des TBSFV sind gem. § 28 TBSFG die Landesversammlung, der Landesausschuss, der/die
Priasident*in, die Rechnungspriifer*innen und der Disziplinarausschuss.

§4
Landesversammlung
(1) Die Landesversammlung besteht aus samtlichen Mitgliedern des TBSFV.

(2) Der/Die Prisident*in hat die Landesversammlung nach Bedarf, mindestens jedoch einmal
jéhrlich, einzuberufen.
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(3) Der Landesversammlung obliegen:
a) die Erlassung und Anderung der Satzung sowie die Festsetzung der Mitgliedsbeitrige;
b) die Wahl und die Enthebung der Mitglieder und der Ersatzmitglieder des Landesausschusses, die
Wahl der Rechnungspriifer*innen und ihrer Ersatzmitglieder und die Wahl der weiteren
Mitglieder und Ersatzmitglieder des Disziplinarausschusses;

¢) die Festsetzung des Jahresvoranschlages und die Genehmigung des Rechnungsabschlusses;

d) die Entscheidung iiber die Aufnahme von freiwilligen Mitgliedern und die Ernennung von
Ehrenmitgliedern;

e) die Erlassung von Vorschriften iiber die Zuerkennung einer Aufwandsentschiadigung und den
Ersatz von Barauslagen fiir die Mitglieder des Landesausschusses und des
Disziplinarausschusses;

f) die Entscheidung in allen grundsétzlichen Fragen in den im §2 lit.j bis q genannten
Angelegenheiten. Als ,grundsétzliche Fragen® werden jene definiert, die die Schwerpunkte der
Arbeit des TBSFV und der Sektionen, die Natur der Zusammenarbeit mit Interessensvertretungen
sowie das Ansehen der Bergsportberufe in ihren wesentlichen Ziigen beeinflussen und die
generelle Ausrichtung der Arbeit des TBSFV verdndern.

(4) Die Landesversammlung ist unabhdngig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder
beschlussfahig, wenn die Einberufung ordnungsgemaif erfolgt ist.

(5) Die Einladung zur Landesversammlung ist spdtestens am 15. Tag vor Beginn der
Landesversammlung nachweislich zur Post zu geben. In der Einberufung ist die Tagesordnung bekannt zu
geben; nach Mallgabe der zur Verfiigung stehenden technischen Mittel kann die Zustellung auch
telegrafisch, fernschriftlich, im Weg automationsunterstiitzter Dateniibertragung oder in jeder anderen
technisch moglichen Weise erfolgen.

(6) Beschliisse der Landesversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gefasst. Stimmenthaltungen sind nicht zu beriicksichtigen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als
abgelehnt. Zur Abstimmung diirfen nur Angelegenheiten gebracht werden, die auf der Tagesordnung
stehen.

§5
Landesausschuss

(1) Der Landesausschuss besteht aus siebzehn (17) Mitgliedern, die von der Landesversammlung aus
ihrer Mitte gewidhlt werden. Dem Landesausschuss muss jeweils mindestens ein Vertreter der
Berufsgruppe der Berg- und Skifiihrer*innen, der Bergwanderfiihrer*innen, der Schluchtenfiihrer*innen
und der Sportkletterlehrer*innen angehoren. Fiir jedes Mitglied, mit Ausnahme von Préisident*in und
Vizeprisident*in, ist in gleicher Weise ein Ersatzmitglied zu wéhlen. Die Mitglieder werden im Fall ihrer
Verhinderung durch ihre Ersatzmitglieder vertreten.

(2) Die siebzehn (17) Mitglieder des Landesausschusses sollten in ihrer Zusammensetzung folgender
Vorgabe moglichst entsprechen:

— Acht (8) Ausschussmitglieder werden von der Landesversammlung direkt aus der Mitte der
Mitglieder gewdhlt (Priasident*in, Vizeprasident*in, Finanzreferent*in, Ausbildungsreferent*in,
je ein/e Vertreter*in der vier (4) Berufsgruppen);

— Neun (9) weitere Ausschussmitglieder werden als Vertreter*innen der Regionen von der
Landesversammlung aus ihrer Mitte gewahlt; dabei entspricht die zu vertretende Region jenem
Gebiet, das zum Beschluss-Zeitpunkt dieser Satzung de facto zu einer Sektion
zusammengeschlossen ist.

(3) Der/Die Président*in hat den Landesausschuss nach Bedarf und iiberdies binnen zwei Wochen
dann einzuberufen, wenn mindestens vier (4) Mitglieder unter Angabe einer Tagesordnung dies
verlangen.

(4) Die Einladung zu einer Sitzung des Landesausschusses ist unter Angabe einer Tagesordnung fiinf
(5) Tage vor Beginn zur Post zu geben; nach Mafigabe der zur Verfiigung stehenden technischen Mittel
kann die Zustellung auch telegrafisch, fernschriftlich, im Weg automationsunterstiitzter Dateniibertragung
oder in jeder anderen technisch moglichen Weise erfolgen.

(5) Dem Landesausschuss obliegt die Beschlussfassung in allen dem TBSFV zukommenden
Angelegenheiten, die nicht ausdriicklich durch Gesetz oder die Satzung einem anderen Organ vorbehalten
sind.
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(6) Der Landesausschuss ist beschlussfahig, wenn Président*in oder Vizeprésident*in und
mindestens acht (8) weitere Mitglieder oder Ersatzmitglieder anwesend sind. Zu einem Beschluss des
Landesausschusses ist die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. Bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen sind nicht zu berticksichtigen.

(7) Der Landesausschuss wiahlt aus seiner Mitte den/die Préasidenten/in und den/die
Vizeprésidenten/in. Zum/ Zur Préisidenten/in und Vizeprésidenten/in konnen gem. § 31 Abs. | TBSFG
nur Berg- und Skifiihrer*innen gewihlt werden. Dies wird im Ubrigen damit begriindet, dass Prisident*in
und Vizeprésident*in als Spitzenvertreter*innen des TBSFV auf das tiefste Fachwissen und die
breitestmdgliche Alpinkompetenz und in allen Bergsportberufen verfiigen miissen, um die Belange des
TBSFV sowie aller Berufsgruppen bei nationalen wie internationalen Interessensgruppierungen und
Alpin-Vertretungen effektiv vertreten zu konnen.

§6
Wabhlen
(1) Die Wahl erfolgt nach dem Prinzip der starren Listenwahl im absoluten Mehrheitswahlverfahren.

Dabei stehen Mitgliedern der Landesversammlung in zwei Wahlgruppen mehrere Wahlvorschlédge
(Listen) zur Wahl:

—  Wahlgruppe A: Fiihrungsgremium TBSFV (Préasident*in, Vizeprasident*in,
Ausbildungsreferent*in und Finanzreferent*in, 4 Berufsgruppenvertreter*innen)

—  Wahlgruppe B: Sektionsvertretungen im TBSFV fiir die neun Sektionen

(2) Die Wahl wird fiir die beiden Wahlgruppen in separaten Wahlgéngen abgehalten.

— In jedem Wahlgang konnen Mitglieder einer der eingebrachten Listen in der vorgeschlagenen
Form (starre Liste) ihre Stimme geben.

— Jene Liste, die entweder direkt oder nach einer Stichwahl die absolute Mehrheit (mehr als 50%
der abgegebenen Stimmen) erzielt, gilt als Wahlgruppe zum Landesausschuss gewéhlt.

(3) Wahlvorschlage fiir die beiden Wahlgruppen miissen folgende Positionen beriicksichtigen:

Wabhlgruppe A: Fiihrungsgremium TBSFV

Nr. | Name Position Vorgesehen fiir Position Ersatzmitglied
1 [Vorname] [Name] | Prisident*in n.a.
2 | [Vorname] [Name] | Vizeprisident*in n.a.
3 | [Vorname] [Name] | Ausbildungsreferent*in [Vorname] [Name]
4 | [Vorname] [Name] | Finanzreferent*in [Vorname] [Name]
5 | [Vorname] [Name] | Vertreter*in Berg- und Skifiihrer*innen | [Vorname] [Name]
6 | [Vorname] [Name] | Vertreter*in Bergwanderfiihrer*innen [Vorname] [Name]
7 | [Vorname] [Name] | Vertreter*in Schluchtenfithrer*innen [Vorname] [Name]
8 | [Vorname] [Name] | Vertreter*in Sportkletterlehrer*innen [Vorname] [Name]

Wabhlgruppe B: Sektionsvertretungen TBSFV

Nr. | Name Position Vorgesehen fiir Position Ersatzmitglied
1 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Innsbruck | [Vorname] [Name]
2 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Kitzbiihel | [Vorname] [Name]
3 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Kufstein [Vorname] [Name]
4 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Osttirol [Vorname] [Name]
5 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Reutte [Vorname] [Name]
6 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Stubai [Vorname] [Name]
7 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Westtirol [Vorname] [Name]
8 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Wildspitze | [Vorname] [Name]
9 | [Vorname] [Name] | Sektionsvertreter*in Zillertal [Vorname] [Name]
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(4) Fiir die zu wihlenden Vertretungen und Ersatzmitglieder in den beiden Wahlgruppen kénnen
vom Landesausschuss, von einer Sektion oder von mindestens 20 Mitgliedern Wahlvorschlage
eingebracht werden. Mitglieder konnen auch auf mehreren Wahlvorschldgen angefiihrt werden.

(5) Wahlvorschlage fiir beide Wahlgruppen miissen spatestens 14 Tage vor dem Wabhltag in der
Geschiftsstelle des TBSFV eingelangt sein. Verspétet eingebrachte Wahlvorschlidge sind ungiiltig.
Wahlvorschldge miissen mindestens die Namen so vieler wéhlbarer Personen enthalten, wie in den
Landesausschuss in der jeweiligen Wahlgruppe zu wéhlen sind. Bei der Erstellung der Wahlvorschlége ist
darauf Bedacht zu nehmen, eine mdglichst breite Vertretung aller Mitglieder des TBSFV auch
hinsichtlich der Berufsgruppen, Regionen und Gender-Aspekte zu unterstiitzen.

(6) Alle Personen miissen auf dem Wahlvorschlag mittels Unterschrift bestdtigen, dass sie fiir eine
Kandidatur in der jeweiligen Position zur Verfiigung stehen und im Fall der Bestéitigung durch die
Landesversammlung die Wahl auch annehmen werden.

(7) Die Wahlvorschldge fiir beide Wahlgruppen sind nach der Reihenfolge ihres Einlangens wie
folgt zu bezeichnen und der Landesversammlung bekanntzugeben:
— Bei der Wahlgruppe A im Format ,A.1 — Name Prisidentschaftskandidat*in‘, ,A.2 — Name
Prasidentschaftskandidat*in‘, etc. .

— Bei der Wahlgruppe B im Format ,B.1°, ,B.2¢, etc. .

(8) Die Wahldurchgiinge erfolgen mittels Wahlkarten, auf der die jeweilige Listenbezeichnung der
Wabhlgruppe angegeben wird.

(9) Wihlen und gewéhlt werden konnen nur Berg- und Skifiihrer*innen, Bergwanderfiihrer*innen,
Schluchtenfiihrer*innen und Sportkletterlehrer*innen, die am Tag der Wahlausschreibung (Einladung zur
Landesversammlung) rechtskréftig befugt (autorisiert) sind. Das aktive Wahlrecht kommt auch Berg- und
Skifiihreranwirter*innen zu, die an diesem Tag beim TBSFV gemeldet sind. Das aktive Wahlrecht kann
nur personlich ausgeiibt werden.

(10) Sollte ein Mitglied des Landesausschusses fiir diese Funktion wiahrend der Amtsdauer dauerhaft
nicht mehr zur Verfiigung stehen, so riickt das Ersatzmitglied fiir die verbleibende Amtsdauer
automatisch in diese Funktion nach, um die Kontinuitit einer ausgewogenen Vertretung aller Mitglieder
zu gewihrleisten. Bei der ndchstméglichen Sitzung des Landesausschusses wird ein neues Ersatzmitglied
ohne Stimmrecht fiir diese Funktion in den Landessausschuss kooptiert.

(11) Sollte wéahrend der Amtsdauer ein Sektionsvertreter dauerhaft fiir diese Funktion nicht mehr zur
Verfligung stehen, so kdnnen die Sektionen eine neue Sektionsvertretung inkl. Ersatzmitglied fiir die
verbleibende Amtsdauer ohne Stimmrecht in den Landesausschuss kooptieren. Diese Sektionsvertreter
werden bei der ndchstmdglichen Sitzung des Landesausschusses in ihrer Funktion bestatigt.

§7
Prisident*in
(1) Der/Die Président*in des TBSFV ist fiir alle Aufgaben des TBSFV im Rahmen der gesetzlich
definierten Umfangs verantwortlich. Er/Sie wird dabei von einem/r Vizeprésident*in unterstiitzt und im
Verhinderungsfall vertreten. Bei der Ausiibung der Tétigkeiten bedient sich der/die Prasident*in einer
Kerngruppe von Mitarbeitenden (das Prasidium), in der nach fachlichen Schwerpunkten in Arbeitskreisen
beraten und Entscheidungen vorbereitet werden.

(2) Der/Die Président*in und Vizeprasident*in leiten im laufenden Betrieb des TBSFV gem. den
Aufgaben aus § 27 TBSFG folgende fachliche Arbeitskreise:

— Im  dbertragenen  Wirkungsbereich: ~ Ausbildungen und  Fortbildungen - ein/e
Ausbildungsreferent*in (Mitglied der Kerngruppe) koordiniert die Aktivititen in diesem Bereich
und unterstiitzt den/die Présidenten/in in der fachlichen Ausgestaltung der Aus-, Fort- und
Weiterbildungen.

— Im eigenen Wirkungsbereich: Finanzangelegenheiten — alle Angelegenheiten, die die
Finanzverwaltung, Rechnungslegung, Jahresabschluss sowie Rechnungspriifung betreffen,
werden fiir den/die Prasidenten/in von einem/r Finanzreferenten/in (Mitglied der Kerngruppe)
zur Entscheidung vorbereitet.

— Im eigenen Wirkungsbereich: Allgemeine Verwaltung — die Aktivititen der allgemeinen
Verwaltung werden von dem/der Geschéftsfiihrer*in sowie von dem/der Leiter*in der
Geschiftsstelle (beide Mitglieder der Kerngruppe) des TBSFV fiir den/die Présidenten/in
aufbereitet, durchgefiihrt bzw. zur Entscheidung vorgelegt.
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(3) Prisident*in und/oder Vizeprisident*in vertreten den TBSFV nach auflen. Urkunden, durch die
Verbindlichkeiten des TBSFV begriindet werden, sind von dem/der Prisidenten/in und einem weiteren
Mitglied des Landesausschusses zu unterfertigen. Urkunden, welche die Finanzgebarung betreffen, sind
von dem/der Prisidenten/in und von einem Mitglied des Landesauschusses, vorzugsweise dem/der
gewihlten Finanzreferenten/in, zu unterzeichnen.

§8
Rechnungspriifung

(1) Die Rechnungspriifer*innen haben die Gebarung des TBSFV auf ihre GesetzméaBigkeit,
Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und ZweckméiBigkeit zu iiberpriifen.

(2) Die Uberpriifung ist mindestens einmal jéhrlich vorzunehmen.

(3) Die  Rechnungspriifer*innen haben iber das Ergebnis jeder Uberpriifung  in  der
Landesversammlung zu berichten. Fiihrt die Uberpriifung zu Beanstandungen, die der/die Prasident*in
nicht aufzuklaren vermag, ist die Aufsichtsbehorde zu versténdigen.

(4) Die Rechnungspriifer*innen diirfen nicht Mitglieder des Landesausschusses sein.

§9
Disziplinarausschuss

Fiir die Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder des Disziplinarausschusses gilt § 6 Abs. 6 bis 7
sinngemal.

§10
Amtsdauer

(1) Die Mitglieder des Landesausschusses und des Disziplinarausschusses, Président*in,
Vizeprisident*in und die Rechnungspriifer*innen werden auf die Dauer von fiinf (5) Jahren gewdhlt. Sie
haben auch nach dem Ablauf ihrer Amtsdauer die Geschéfte weiterzufiihren, bis die neuen Mitglieder
bzw. Organe gewihlt sind.

(2) Das Amt eines Mitgliedes des Landesausschusses, des/der Prisidenten/in und Vizeprésidenten/in
endet durch Tod, Verlust der Mitgliedschaft zum TBSFV, Verzicht oder Enthebung. Das Amt eines
Mitgliedes des Disziplinarausschusses oder der Rechnungspriifer*innen endet durch Tod, Verlust der
Mitgliedschaft zum TBSFV oder Verzicht.

(3) Die Mitglieder des Landesausschusses und des Disziplinarausschusses, Président*in,
Vizeprisident*in, und die Rechnungspriifer*innen konnen auf ihr Amt verzichten. Der Verzicht ist
schriftlich zu erkldren. Er wird eine Woche nach dem Einlangen der Verzichtserklarung bei der
Geschiftsstelle des TBSFV unwiderruflich und, sofern in der Verzichtserkldrung nicht ein spéterer
Zeitpunkt angegeben ist, wirksam.

(4) Endet das Amt des/der Présidenten/in, Vizeprasidenten/in oder eines/einer Rechnungspriifers/in
vorzeitig, so hat bei der darauffolgenden Landesversammlung im Rahmen einer Neuwahl die
Nachbesetzung der jeweiligen Position fiir die restliche Amtsdauer zu erfolgen.

§11
Innere Gliederung des TBSFV

(1) Die Gesamtheit der Mitglieder des TBSFV wird je nach ihrem Hauptwohnsitz zur besseren
organisatorischen Erfassung verwaltungsméfig in Sektionen gegliedert, die in ihrem Gebietsumfang in
der Regel dem Bereich einer Bezirkshauptmannschaft, in begriindeten Fillen aber auch in Talschaften,
eingeteilt sind. Dabei entspricht die zu vertretende Region jenem Gebiet, das zum Zeitpunkt des
Beschlusses dieser Satzung de facto zu einer Sektion zusammengeschlossen ist.

(2) Folgende Sektionen sind derzeit in Tirol etabliert:

Sektionsname Geopolitischer Bezirk

Sektion Innsbruck | Bezirke Innsbruck und Innsbruck-Land, ausgenommen Stubaital
Sektion Kitzbiihel | Bezirk Kitzbiihel

Sektion Kufstein Bezirk Kufstein

Sektion Osttirol Bezirk Lienz

Sektion Reutte Bezirk Reutte
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Sektion Stubai Stubaital
Sektion Westtirol | Bezirk Landeck
Sektion Wildspitze | Bezirk Imst
Sektion Zillertal Bezirk Schwaz

Hinweis: Als Namenskonvention fiir Sektionen soll ,Tiroler Bergsportfithrerverband — Sektion ABC*
eingefiihrt werden, um eine moglichst leichte Erkennbarkeit und Zuordenbarkeit in der Offentlichkeit zu
unterstlitzen und zugleich eine Referenz auf die Vereinsnamen der Sektionen mit ihrer besonderen
Bedeutung fiir Mitglieder zu ermdglichen.

(3) Sektionen sind als eigenstéindige Vereine mit Traditionshintergrund in ihren Regionen etabliert
und vertreten einerseits die Interessen ihrer Region im Verband und unterstiitzen andererseits den
Verband bei seiner Arbeit in den Regionen. Dariiber hinaus haben Sektionen als eigenstindige Vereine
die Moglichkeit, regional fiir die Zwecke und Ziele der Tiroler Bergsportfiihrerberufe Initiativen zu
ergreifen. Dabei sind die Sektionen angehalten, ihre Aktivititen mit dem TBSFV und anderen betroffenen
Sektionen abzustimmen.

(4) Alle ordentlichen Mitglieder des TBSFV werden organisatorisch jener Sektion zugeordnet, in der
sie den gewohnlichen Aufenthalt oder ihren Lebensmittelpunkt haben. Mitglieder des TBSFV konnen auf
Antrag auch die Sektion wechseln, jedoch kann kein ordentliches Mitglied des TBSFV zeitgleich
ordentliches Mitglied in mehreren Sektionen sein. Der Antrag auf Wechsel der Sektion ist spitestens bis
zum 15. Dezember des Jahres schriftlich einzubringen und wird mit dem 1. Janner des Folgejahres giiltig.

(5) Die Zusammenarbeit zwischen TBSFV und Sektionen ist dabei folgendermalen organisiert:

— Der TBSFV entwirft Maflnahmenpakete und Initiativen, die im Rahmen seines gesetzlichen
Auftrages im iibertragenen und eigenen Wirkungsbereich niitzlich und effektiv sind. Bei der
Gestaltung der MafBinahmenpakete und Initiativen haben die Sektionen die Moglichkeit, aktiv
mitzuwirken — im regelméBigen Austausch und bei periodisch stattfindenden Sitzungen des
Landesausschusses. Dabei holt der TBSFV auch Anregungen fiir weitere Initiativen von den
Sektionen ein.

— Bei der Umsetzung von TBSFV MafBnahmen {ibernehmen die Sektionen eine wichtige Rolle in
der Unterstlitzung auf regionaler Ebene — ihre Mitwirkung in diesem Zusammenhang ermoglicht
einen hoheren Wirkungsgrad der Maflnahmen und stirkt zudem auf regionaler/lokaler Ebene den
Kontakt zu den Mitgliedern. Riickmeldungen iiber die Malnahmen von der Basis der Mitglieder
sind wertvolle Beitrdge zur Gestaltung zukiinftiger Initiativen des TBSFV.

— Bei der Planung und Durchfithrung von FortbildungsmaBBnahmen holt der TBSFV von den
Sektionen inhaltliche Vorschldge fiir diese ein und entwickelt in Abstimmung mit den Sektionen
jeweils im November/Dezember jeden Jahres einen Fortbildungskalender fiir Mitglieder. Die
Planung, Durchfiihrung und Abrechnung der einzelnen Fortbildungen wird von den Sektionen
nach Vorgaben des TBSFV/der Geschiftsstelle organisiert. Letztere aktualisiert danach auf Basis
der Teilnehmendenliste in der Mitgliederdatenbank die Teilnahme an der Fortbildung.

— Im laufenden Geschift ist der TBSFV fiir das Fiihren des Mitgliederverzeichnisses des TBSFV
(und damit der Sektionen) verantwortlich und fiihrt die Vorschreibung sowie das Mahnwesen fiir
die jéhrlichen Mitgliedsbeitrige durch. In diesem Zusammenhang ist der TBSFV iiber die
Geschiftsstelle im regelmdBigem Austausch mit den Sektionsvertretern zum Abgleich der
Mitgliederstdnde.

— Der TBSFV iibernimmt das Einheben der jahrlichen Mitgliedsbeitrdge aller Mitglieder. Nach
Eingang der Zahlungen erhalten Sektionen einen Sektionsanteil von diesen Mitgliedsbeitrdgen.
Dieser Anteil (Sektionsbeitrag) wird jéhrlich im Landesausschuss festgelegt (und von der
Landesversammlung iiber die Hohe des Mitgliedsbeitrags bestitigt) und den Sektionen danach in
entsprechender Hohe (fixer Betrag pro Mitglied in der Sektion) in Teilzahlungen zwei Mal
jéhrlich tiberwiesen.

§12
Geschiiftsstelle
(1) Zur Besorgung der Verbandsgeschifte wird eine Geschéftsstelle des TBSFV errichtet.

(2) Als Leiter*in der Geschéftsstelle ist eine Person zu bestellen, die hinreichende Kenntnisse auf
den Gebieten des Bergsportfilhrerwesens, der betreffenden Rechtsvorschriften sowie grundlegender
wirtschaftlicher Belange besitzt.
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(3) Unter Aufsicht des/der Prdsidenten/in und Vizeprésidenten/in obliegt den Mitarbeitenden der
Geschiftsstelle die Erledigung der laufenden Angelegenheiten, insbesondere die Fiithrung der
Verzeichnisse der Berg- und Skifithrer*innen, Bergwanderfithrer*innen, Schluchtenfiihrer*innen und
Sportkletterlehrer*innen, die Fiihrung eines Verzeichnisses der nach § 14 Abs.2 Tiroler
Bergsportfiihrergesetz gemeldeten Berg- und Skifiihreranwirter*innen, die Erteilung von Auskiinften
tiber die in diesen Verzeichnissen gefiihrten Personen sowie die Ausstellung des Berg- und
Skifiihrer*innen-Buches.

(4) Die Aufgaben der Geschiftsstelle sind in einer Geschéftsordnung zu regeln, die vom Ausschuss
zu beschliefen und jéhrlich zu evaluieren ist.

§13
Geschiiftsjahr und Gebarung
(1) Das Geschéftsjahr ist gleich dem Kalenderjahr.

(2) Der Ausschuss hat den von der Landesversammlung beschlossenen Jahresvoranschlag zu
vollziehen und den Rechnungsabschluss zu erstellen. Eine Uberschreitung des Jahresvoranschlages von
bis zu 10 Prozent kann vorgenommen werden, wenn die Ausgaben durch Mehreinnahmen oder
Riicklagen gedeckt sind.

§14
Mittel des TBSFV

Die Mittel des TBSFV werden aufgebracht:
1) durch Beitrige der Mitglieder;
2) durch allféllige Beitrage der Ehrenmitglieder;
3) durch Ertrdgnisse von Veranstaltungen;
4) durch sonstige Einnahmen.

§ 15
Aufwandsentschidigung

(1) Den Mitgliedern des Landesausschusses und des Disziplinarausschusses steht fiir ihre Tatigkeit
eine Aufwandsentschddigung zu, deren Hohe von der Landesversammlung zu bestimmen ist.

(2) Barauslagen, die durch Ausiibung eines Amtes erwachsen, sind zu ersetzen.

Rabl

Prasident

www.ris.bka.gv.at



		U0333832
	2024-12-27T11:28:58+0100
	Amtssignatur gemäß § 19 E-Government-Gesetz (E-GovG), Informationen unter amtssignatur.tirol.gv.at. SignaturID: SID2024121205590




